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Deuttdt es €inh eits--Fomi lien [tsmmb udl
mit Fomilientegilter

Httouogegeben oom

Reidtsbunb ber Stsnbesbeomten DeuttÖtonbs €.V.

Doe Deutt$e €in[tite=f,omilienttommbud, ilt, uqe Aus=

ttottung unD lnfott onbelongt, tomolt potent=, sls qud,

urbeberled,ttid, getÖübt. No$o[mung D er Auettottun g

toüie Nqdrbtuft, menn oufi nur nuezugotoeile, merDtn

lomobl zioit= nto oudl ttrotreÖttiÖ oedolgt'
(Gebtou$omutttt=Ro1[t Nt. ttoozor)

Dietes Bu*t
itt bei ollen Anzeigen oon Ceburts= unb

Sterbet6tten, bei lonttigen Me[öungen

unD beiAntrögen out€rteilung oon Ur=

hunDen out boe Stonbesumt, bei Trou=

ungen unb Touten ouf Dos Ptorromt im

Interette einer bemeiahröttigen unb oo[1=

It6nbigen Ubertidtt mitzubringen.

Dis omttiöen, burd, eine Dünne t$morze umro$m_ung gehtnnzei{neten unD

rnii ü.i Uitnitöritt unb oem Dieirtftieget Dm zultönbigen Ston6tobeomten

onrtntfnn* €intiogungen in bietem fomilienbuü btti6tn Die in Der reifie=

,,iiiä0," VerorOiun-g übet ltonDeoomttiüe Söeine Dom 14. februsr tes+

i;üd;lrfi; urhunoliöi Bemeiehroft. (Artihtt 1, F § 150, Abtgh e Dielet Ver=

orbnung.)

Runberlo§ Dto Ptru§it$en Minittem Des Innlrn oom 17' Septtmbu teol -
i. or+ lii (MinBl. I.'0. Preu§. inn.Vtruottun-g 1e?6 S. ses): "Nod,^bem..Dqs
oor nniOubrnD ber Stonbesi:eomten Deutt{lonDo lemuegegebene fomilien=

itomrtuäl in brr s. Auftoge trtfiientn itt unb oon ben RegitrungQn ,lst=

iOirü,nii onrttötr Ltinbtr 
-bisber 

tÖon ollein -auogtgeben -mirD, 
t$eint. rc

*i. i, Sinnr sinsr ueiteren Vepinbeittid,ung bet petlonenlton6ered,tlid,tn

formulore in Dsuttdrlonb roünt$enouttt, bs6 sud, in PreuBen tunli(r,tt olete8

io, n*orurno oör stonorobeomtrn lerouogegrbene €inleite=fomilien=---- 
itä*rbuÖ burÖ Die Stonbesbeomten ouogellÖnöigt oirD'"

Siehe oudl Die iibntiÖen Vedügungtn ^in Boyttu Sod,[en, Wiirtttmberg,

riä*, itlti,i"gen,' Httien, Me&lenbütg=S$merin, olbtnbutg, Btsuntf,meig'
Anbott unb Hombutg.
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Dem €hepoot zum Celeit!
Von Stonbesomtsüiruhtot WloÖs6, Dres0en

Wenn l[nen nofi oollzogener €btfdttithung Der Stonbesbeomte Dielm

familienttsmmbuÖ in Die HonD legt, to finben Sie Darin olo erlten mi$'
tigtn €inttog Die omttifie Bet{tinigung Dertelben. Donn folgen unbet$tie=
bene Blätter, in Die im Lqufe Der Jnfte unb Joltze[nte no$ Dieo unb bos

eingetfirieben nottben tolt, jt no$bem es Dos Ltben lfntn bet$eiDen.mirD.
Dei etttt €introg bitbet alto Den Antong Des neuen, no{ oor ltlntn litgtn=
ben gemeintomen Lebens, unb zmit$en bie leeren Bltittet legen sle einttmeiltn

stte it,rt ttitten WtintdJt unb Hoffnungen. Wenn ti$ Dann lf ce bethn Wüni$e
edülf fioben, mirD's [o hommen, ba$ - noÖ Joluefnten - ein lernnuofiten=
Des neues Getd,ttüJt in Diee BtiÖlein t$aut: lfre Kinber. Unb meint ta Dos

Leben gonz qnfrOi[ mit l[nen: Donn no{ zu ltlren Zeiten einmul bie €nhel.

Cebonienooll merbtn Diete Btstt um Btott menben unD leltn; l[m Umnhel

ober mtrDen Die oltgeuorDenen Blätter gor thrfür$tig betrod;ten, Dtnn lie
uittrn: in bem olten BüÖtein ttetlt ein Stü& fomitienget$i{te. freitiÖ ein

Stüü nuU zuDem tinb ee nut btirftige, troGene Notizen pon Nomen, CttÖeb=

nitten unb Doten; mqs bof intet unD Dozmitdlen tttfit, mu§ jenen burfi onDete

Dingr oermitttlt unb erldllotten uerben. Bei l[ren KinDern unb €nheln mitD

Die 
-eigene 

€rinnerung unD Die ,,fnmilientmbition" mit$elfen, bo§ tid, Die

bierous geulonntnen Kenntnitle zu uirhti$en LebensbilDern gettoltsn. ltlft
Nuf,hommen uetDen olto eintt on Det Honb Dietee Bü$leins rü&uörts
bliäen, bio tie om €nbe bei l[nen, Doe bei§t, bti Dem ttlten €introg, onge=

langt tinD. Sie brou$en nid,t burnn zu zroeifsln, bn§ Diee einmot gttdTitlt.
€inige Cetöltf,ter oeittr, unD untett No$fofttn metben oisl mebt Vet=

ttönünio laben für btn ou$erorDentlifien Wstt einer torgftiltig gefübftn
fomilirndlronih, ots mit in btt Cegenuqrt. Wtnn llre Urenhel Dnnn ange=

tiöts bes ettten €inhogs bebouetnö togen mti$ten: ,,Hiet ilt nun leiDtr Dns

€nDe!" [o uitb bos für tie tintt line oiel gtö§ete Bebeutung t,oben, sla Sie es

tiü beute uorttellen hönnen.'Deefolb 
mö$ttn uir l[ncn one Htrz legen: Pflegen Sie nun ouÖ füt ltre

No$hommen Doo heineomego unmi$tige Gebiet ber familiengetÖiÖtt!
Wir tinb io ni{t nut Die KinDer unteret €ltern, uir tinD Dit SpröBlinge

einer gonzen'GetöleÜterteibt. Diett Tottsd,e gibt uno bie €rhlÖrung, oorum
zurori'[en bei fomitienglie6ern hörperlid,e oDer geittige Anlogen suftteten, bie

tiö niüt suf bie €ltern, ols oon illnen ererbt, zurütrfti[nn lotten. Kennen mit
jrDo$ 

'untert 
familienget$id,te out oielt Genstqtionen "udid genouer, Io

iinben totöe Röttel ott übeuotdienb tÖnelt ibte Lötung. Au$ergemöfinli$e
Brgobungen, geittige obet hötpetli{e NoÖteile boben mnnd,mol Urtad,en,

Die-oieh betd,tef,tet roeit zutüüliegen. Abet mon EeiB Doo nifit, meil mon

Dir CetöiÖ,te teinet Votfobren niÖt melr hennt. Hier mi$en untere €rinne=

rungen etuo noö bis zu ben Cro$eltetn; ollea onöete itt mie in einen Nebel

grt üllt. SoldTe unD öbnliÖa Tottodten lttllen uno Eot eine boppelte Aufgote:
Wii mUtttn uno um unteteVorfobten hümmern unb bie Gstdridlte unterts Ge=



td;le$to fomeit sle möglidt unD to tiefgrünöig uie nur ongÖngig zu ent=
l{leiern uertudlen, roenn roir unler eigeneo Lsbrn f,intidJtlidT Deo 

-C6qrohtere

unb Der Anlogen ilgtig begreifen mollen; unD pir mütten audl unteren Nodl=
fu[ren hben, meil uir mit unterem Leben untrren nodlhommenDen Cetüledl=
tern - ueit übrr bos britte unb oierte Clieü tlinoue - oerontmortti{ tinD. Denn
uir _hönnen für untsr gonzeo ferneres Getüledlt ,,quftrÖrte,, teben unb ilm
tin Segen merDen; uir hönnen aber oug ,,obutirts" leben unD ilm ein Lin=
legen tein.

Sie uerDrn, uenn Sie lig Diea Durgbenhen, zu Drr €intigt hommen, Do§
bie Aufzeignung Don fomilienerlnnerungen ouserorDenttig mertooit itt
Bet$Öftigen Sie ti$ Domit sb unD zu in ttiflen StunDen, bie jeDem Ment{en
fin unb mieDer ge[{enht uerDen; es mirb lfnen tetbtt Doroüa ein reigerin=
nerer €rtrog erusdr[en, unb lf re Nofihommen merben m lf nrn einltens banhen.

Beginnen Sie bei bieten Aufzeignungen mit Dem Leben lfrer €ttern. Sgrei=
ben Sie tiö zunöött Die ui{tigtten Vorhommnitte ouf, [omeit Sir Dieteiben
in_ treurr- €rinnerung fioben. Vergetten Sie nigt, betonDere Veronlogungen,
leien ee vorzüge oDer s{uti{en, in bem Lebensbilbe ltlrer €ltetn tettzübotieni
ermtifinm Sie qber oudl, roenn tie nidlt mefr leben tollten, Die Urtod;e ilree
Tobes. Zu Dem sllen hönnen lfnen Mitteilungen Der ntigtten VerucsnDten
l[rer€ltern mi{tige Dientte leitten. Beruttige Tätigheit, BilDungegong, brlon=
Dtre Neigungen zu Mufih, Molerri, Tfeoter u[u., zu Oen Witt-eniöoften, zur
Litrrotur,.nber ou{ zu Spiel unb Sport, telbtt Die togenannten SteüenpierDe
tinb jo atleo ,,Boulteine Des Lebens", unb Mitteilungen bodiber oeroollttÖnDi=
gen eln C[orohter= unb Lebensbilb. Unoermerht oerden ti{ bamit lhre eigenen
KinDbeito= unD Jugenöerinnerungen oerbinDen. wohl tollen beim NieDert-rfrei=
ben biefer ,,LrbenobilDer" Lirbe unb Pietät Die feDer füfren, ober oergitten
Sie-nigt,.Drg-ll1u gonze Arbeit mertloo bteibt, roenn tie niöt Der Wofirtleit
enttpri{t! Dn§ Sie om Beginn bieter fqmitienöronih ouü lbren Cetörnittor=
hrrio nigt gonz ou§er Betrogt totten btirten,mö{te nur nebenbei bemeiht tein.

ferner i[t unrrl0glidT Die sommlung oller omttidTen pertonenurhunDen übrr
lfte €ltern, menn Diete oerltorben [ein lollten, tomeit llnen tot{e UrhunDrn
udTtli$ zuhommen unD ftir Sie erreifibor tinD.Von niöteueiöboren ober nfgt
mtlr oortlonDenen Dohumenten merben llnen Die betreffenben Be[örDen gein
Abt$riften ouofltio,en. Au§er Dielen eigenfligen PertonqluthunDen tinD iodl
Iol$e mi{tig, Die tidT

. o) ouf €rzietlung unD BilDung bezielen. Hierf er get,ören ou{ Die Zentur=
bri$er Der Volhetguten unb Die Sfiutt{rrib= unD Zeiöenbette. Kommt ein
föfrrer unb !ö{tter Bitbungegong in froge, [o roerDrn €rinnerungrn on Die
StuDentenzeit, Uniorrtit6tezeugnitte, Promotionsurhunben u[m. nialt teblen
bürfen. AuüAnethennungen für mittentgoftlige Leittunqen ober tontiigeVer=
bientte im öffrntligen Leben mütten €rmülnung finüen. Liegt ein mftitdritöer
BilD.ungo=.unb Lebenogong oor - Donn Dir lierouf bezügtid;rn Dohumenie;
. ..-b) Diejenigen, melge Den bürgerlifirn Beruf betreffen, uie'Leqrlingo=, Ce=
bilfen=, Meithrprüfunge=, lnnungo=Zeugnitte, oufi Auottellungoitiptdme unD
bergl.; enDlidl

_ 
c) Die bee gelelltgoftli{en Lebens. Dietee bietet uns eine reiöe fülle! Idl

erinnere nur on verrinsurhunDen, tportlige Auezeignungen Der oert{ieben=
lten Aü u. bergl.

von !oIrm werte itt meiter Die sommlung oonBilbmoteriol. Hierferge!ören



oot o[em fqmilien=, Orte= unD LonDtdloftsbitüer. Betonbers ucertoolt ftir Sis
telbtt unü I[e Nodlhommen ErrDen bie BilDrr ber Wo[nttätten ltper €ltern
[ein, nsmentlid] Dsnn, uenn tie zuglti{ I[rc Ceburtottütten grueten tinb. Wo
Höuler unb Wotlnungen no$ oortlonben unb im BttiSe llrer €ltern [inD, Ds
lotten Sie tiö sud; elnige lnnenoufnotlmen onfettigtn. Dos bleiben AnDrnhen,
bie mit ben Jolren immer msrtoollef ftit Sie uetben. Mon$rr uürbe gern Die

Kolten Dotür oufuenben, menn er ti$ bero$ige Bilber riberfoupt no{ oer=
t$nffen hönnte!

Dog Sie gegrbenenfollo hünttleritür, oittentüoftliüe, politit{e NoülÖtte,
bie für tpätere Zeiten oft re$t oertooll [inD, in Diete UrhunDentommlung rin=
bezietlen, brou$t ni{t betonbers betont oerDen. Hinti$tli{ Der Priustbriefe
mirD notürli$ Doe feingeftif l bei Der Ausmaf l ein Wort mitzufpre$en [1oben.

Je metlr Sir tidt mit Dielet Aufgobe brfo[[tn, Detto leblofter uirD ti{ Ilr
lnterelle on Der Cet$id7tt lfirer fqmitit entoitreln, unD Sit metDen Diete ti$
telbtt gettelttr Aufgobe lieben lernen. Sie mttbtn notürli$ nun nodl meiter
in Dfu Vrrgongentleit zurüdgreifen unD bue Leben lfrer Gro§eltern unD Ur=
grogrttern nsü Möglidjheit zu eda[[en [ud;en. €ine t$on t$mitrigete, bis=
meilen re$t müleoolte unD man$mol ou$ hotttpittigere Arbeit! Denn Donn
uerben bie UrhunDrn t$on tpötli{tr, unb mon mufi zut €rlongung Derlelben
zumeitt bie Staotoor$ioe, bit Atd,ioe Der StäDtt unD Der hleineren Cemein=
ben, bie öer Kirdren, ber K[ö[ter, bet Mititötbe[örDen, ber Innungen, Zünfte
fieronzie[en. Unb Etnn Sit [o tongtom in DieJolrfunbertr zurü&grt1en, fier=
tlin unD bortfiin im Ceilte monbern, uo lbre Abnen eintt itlren Wogntitz fiotten,
Eerben Sit plöBtiö srhennen, bo$ oudT nlte Kupfttitifie,forbige Lit!ogrop[ien,
Holztönitte utu., Die ti$ bo unb Dort in Antiquorioten, [fieinbor re{t nugloo,
uon biehn Orten uorfinben, ftir Sie eine betonDtre BeDeutung erfolten, noeil
Diete lbnen Die StoDt, Das Dort, Die Kirüe unD onbetes zeigen, auo terZüt,
Do Die[er oDer ienerVorfolr oon lfntn boü lebte. Donn noetDen Sie tetbtt Den

Wuntü laben, oon Drm nod, ie6t BettebenDen olles für Sie mrrtoolh - telbtt
olte Crobtttitten mit ifren Dtnhlteintn - Outü pttotogtopttitde Aufnofmen
frttzufotten.

Mit brm Zuditrgeminnen lfirer (grö$rren) fomiliengetdlifite uerDtn ltlre
Vorfa[ten gtei{tnm mieDer lsbrnDige Cettolten, ous Deten Dolein unb Lebtn
io oudl Sie f eroorgegongen tinD. Wenn Diete quü, ltingtt im Crobe rut1en -
eine tottöf,lidte Lrbenshettu zu ienen bin bettef,t ffir Sit Dofi unD mitb fort=
gttebt 0urdl lIre nun getfitottrne €!e. Neben bietee hleine fomilien[tommbudl,
Dog nur intomeit ein Stommbu$ i[t, ols ee lbrr €be ols ben Beginn neuer
Generotionen no$ oouoörto oufzeigt, tritt Dsnn boa grö$err, ebrnto Eidltigr
Stommbufi, meldJes bie Cetöiöte lfrer beiDen Getöleöter no$ rtiüuoÖtto
entbütt, lomeit Sie Diefe eben fettttrlten honntrn.

Bei ber NieDertdTrift l[rer €rinnerungen beDienen Sie tidT ober efneo gutrn,
Douet[ofttn Popiereo unb Der DoltborttenTinte. BeDenhen Sie, Da$ Sie für fetne
Zeitrn l$rcibrn!

fotgen Sit Ditlen gutgemeinten Anmgungen, [o uerDen Sie eintt lfen
KinDern unD KinDeehinürrn einen heitigen fomilientöoh [intrrlatten!
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Heirotetgein Bezei{neten Die

obentte!enbtn Untett{riften eigenftinDig ool[zogen !oben.

(Sieqel)

iuntriroriii orä urqiorbifenütn rtomtenl

Anmerkung: Die Beelaubieung der Unterschrift in Preußen hatdurch di-e Polizel zu-geschehen' in den

;;ä;ää;".ir.h.-""Lä";ä;;"ü"?[at.;;;Jrücklich zut Unterschriftsbeglaubigung ermächtigten Behörde, ;-- 
für das ganze Reichsgebiet durch die Notare

t.
Bet$einigung tiber öie

.t

Annerkqag: Zsr Beechelnirung unter t let nur die zur Ausstclluag einea Staateangehörig;
keltsaurwJiaes odsr HeimatJche-las zuetäodige Behörde ernächtlgt (2.8. ia Preußeu dlo Ree
clerungsoräsidenten. der Pollzelpräsldent in Berlln und die besonders emächti3ten Pollzel'
i".-"fhiog"o, la den anderen diutschen Läadem dle ll sinem beeonderen l[eikblatt ver,
zelchneten-BeLörden). Zur Bescheinizuns zu 2wd 3 sind die Standesbeamten ud die übrigen Polizeiz
behörden ermächtig. Der nicht augefüIite Text ist von der bescheinigenden Behörde :u durchstreichm

Stooteongehödgheit
t. Der €ltmonn betifit Die Stonteongtfötightit

in

g. Der €bemonn betibt einen Heimotl$ein - Stooteangetlörigheitoousmtio bes

tn.

a. Der €lemnnn betiht eine Urhunbe Deo - Der

in

D0m

übet tefne €tnennung zum

(Sieqel)

(Untert{rift Det betfieinigenDen Be[örbt)
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Ollenbach an t{a1n f

_a aD!_L.-eya1r89! Lq91h., -/-

wohnhaft in Offenbach am Maln. Bischofsheimer Nep 77. -l

istam 06. Aprff 1992 I um 18 LJhr 00 Minuten

in Offenbach ao Maln, ln dleser Wohnung, y'-

verstorben

D er Verstorbenewargebojenam 30. Januar 1906 -/-
FBsrdnitz .

in Lelpziq."-/'

D er Verstorbene war Wiiwer von CarBen charlotte pitschel

geb. Gehre. y'-

Eingetragen auf mündliche -Äplyiruiphpl- An eige des Bestatiers Theodor

Schumann. wohnhaqE in oflenbach an Maln. StadtLeil

Lauterborn, Eschstna e 18, y'-

persönlich bekannt.- f,Uggq\rrpBpnlrl,fpl Ein t,IorL hlnzüßerüEt. y'-

BeglaubigLe Abschrlft (AblichLung)
aus dem Sterbebuch des SLandesamtes offenbach am Maln

Die Ubereinstimmung der Abschrlft nit dem Elntrag lm
Sterbebuch wird hiermlL beglaubigt. Die Abschrlf!
enthä11 kelnen/ z/ Randvermerk(e).

orfenbach am Main, den 0 7. ,A p f
De, 

;ZandesbeaEte

'-#t/

; I rf.üs
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Sterbeurkunde c

(standesamtclgß€I:{: . ......Ni,L5_O_O/1g_Zl_
Carmen Charlotte p 1 t s c h e l_

geb, Gehre, evang*elis*ch-1 -/-

wohnhaft;n Gießen-Ifieseck, -/-

;"1s6 18 ' September 1973^ :/:
ttt1...... 22 

-utr1..... 
4o.ri.lyt"-t .-/-.:

ingi-ef l_e_I.:l[_j.e__q.eg_k.r.._L-1-ch!g_nau-er

I

verstorben.
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